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Vubernial - ^erlaulbarunZen.
Z. 472. (2) N r . / l6 i6 .
ncl Zir. 53^5. E d i c t
des k. k. innerösserr. küstenläiid. Appellations-
Gerichts. — Durch die mic allerhöchster Ent-
schließung verfügte Ernennung des k. k. stcierm.
Herrn Landraths, Wilhelm Gussau v. Webe-
nau, zum nicdcrösterr. Appellationsrathe, lst
bei dem dortigen k. k. Landrcchte eine Raths-
sielle mit dem spstemisirtcn Gehalte von jährli-
chen I/.00 fl. M . M . , mit dem Vorrückungs-
rechte in die höhern Besoldungen von 1600 ft.
Und 1800 fi., in Erledigung gekommen; die^
ses wird mit dem Anhange zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß alle Jene, welche sich
um diese Stelle zu bewerben gedenken, ihre
dießfällig gehörig belegten Gesuche mit der bei-
gefügten Erklärung, ob, und in welchem
Grade sie mit einem Beamten des besagten
k. k. Lanorcchts verwandt oder verschwägert
seyen, blnnen vier Wochen vom Tage der cr-
sicn Einschaltung dieses Edictcs in die Wiener
Zcttungs - Blat ter, durch lhre Vorstände bei
dem k. k. stcicrmärkischcn Landrcchte cmzubrm-
gen haben. Klagcnfurt am iZ. März i L Z I .

Z. ä? l . (2) N r . 565o.
nä Nr . 7086. C o n c u r s - V e r l a u t b a -
r u n g . —. Zur Wicderbesctzung der am k. k.
Gymnasium zu Capo d' Istna erledigten Hu?
manuä'tslchrstclle, wird der Concurs am Zo.
M'a) d. I . an den Gymnasien zu Wien, Prag,
^ r u n n , Gratz, Innsbruck, i^aibach, Görz
und Capo d' Istria abgehalten werden. — M i t
diesem Lehramie ist der Gehalt jahrllcher 600 fl.
fur ^ndlmducn des weltlichen Standes, und
UM 100 fi. weniger für Individuen des gelst-
ll.chm Sta l les verbunden, ^ - Diejenigen,
welche den Concurs mitzumachen gedenken,
haben sich vorläufig bei der k. k. Gpmnasial-
Dirctt ion des Ortes wo sie sich der Concurs-
Prüfung unterziehen wollen, zu melden, über
die erforderlichen Eigenschaften, um zur Con-

^ cursprüfung zugelassen zu werden, sich gehö-
l l l g auszuweiftn, am Concurstage die schrift-

liche unh mündliche Prüfung zu bestehen, dann

ihre gehörig belegten, an dieses Gubernium
styllsirtcn Gesuche der Gymnasial-Direction zu
übergeben, und sich darm übcr Sprachkennt«
nisse, Vaterland, Al ter , S t a n d , Religion,
Studien, Moral i tät , Gesundheit, dcrmalige
Verwendung und allfällige frühere Ansiellun?
gen, so wie insbesondere darüber auszuwei-
sen, ob sie mit jemand an dem gedachten Gym-
nasium verwandt oder verschwägert, und in wel-
chem Grade sie es seyen. — Vom k. k. küstcn-
ländlschcn Gudernium. Triest am 23.März i653.

Z. 459. (5) Gub. N r . 6659 .
C u v r e n d e

des k. k. L a n des - G u b e r n i ums zu
La ibach . — Mittelst welcher die, m Folge
allerhöchster Enlschllcßling vom 16. März l. I . ,
festgesetzte Verjährungsfrist in Ansehung der
Untersuchung und Strafe für politische und
pollzclliche Vergehen bekannt gemacht wlrd. —>
Neber den Antrag zur Verjährung der S t ra -
fe bei einfachen Polizewergehen die Zelt von
drei Monaten zu bestimmen, haben Se. k. k.
Majestät laut hohen Hofkanzlei-Dccretes vom
19. v. M . , Z. 6/57/1, mit allerhöchster Ent-
schließung vom 16. März d. I . Folgendes zl,
bestimmen geruhet: Da es in der Natur der
Sache l iegt, daß für politische und polizeiliche
Vergehen keine längere Vcrjährungszcit, je-
doch nur in Ansehung der Untersuchung und
der S t ta fe , in Anwendung komme, als die
kürzeste, welche für schwere Polizei-Uebcrtrc-
tungen gesetzlich bestimmt und auf drei Monate
ftsigcsctzt ist, so ist dieses festzusetzen und all-
gemein kund zu machen. — Laibach am ^ .
April 1 6 I I .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g - R a i t e n a u

und P i . ' , m ö r , k. k. Hofcath.
Joseph W a g n e r ,

k. k. Gubcrnialrath.
3> 456. (ä) Nr . 5696.

C u r r e n d e
des k. k. illyrisckcn Guberniums. — Bestim-
mungen wegen Abnahme des Zchcnces von
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Erdäpfeln in Kraln. — Seine k. k. Majestät
habenlaut hohen Hofkansiei-Decrets v o m ' i 6 .

Februar l. I . , Z. 3553, durch allerhöchste
Entichließung vom ü . Februar i 8 3 3 , zu
bestimmen geruhet, daß in Kram der Zehcnt

. von Erdäpfeln auf zehentbaren Gründen künf-
tig lm Allgemeinen mil dem 2oten Theile der
Ernte zu entrichten, wo jedoch bereits gesetz-
mäßig erworbene Rechte auf einen höhern oder
andern Theil der Erdäpfel-Ernte, oder wo
eme rechtmäßig erworbene Zehentfreiheit der
Zehentholden gehörig erwiesen werden kann,
d»e erworbenen Rechte zu scküyen se:en. —
Nach dleser allerhöchsten Entschließung hat fer,
ner die Art der Behebung deS Erdapfel-Zehel"!»
tes darin zu bestehen, daß der Zehencherr über
dle Anmeldung der Ernte dle 2ote Furche, und
wo nicht Furchen sich vorfinden, dle zwanzig-
ste Klafter, für sich aussteckt, und dann' die
Ausgrabung so wie die Ansichbringung der
gczehemen Frucht auf eigene Kosten besorgt.
Sollte der Zehemhcrr nicht binnen 24 S t u n -
den nach der angemeldeten Ernte ausstecken /
so lst der Zehenthold berechtiget, den Hehent
vom Richter und Geschwornen aufstecken zu
lassen, sonach mit seiner Ernte vorzugehen,
und dem Zehentherrn die zwanzigste Furche
und beziehungsweise die 2ote Klafter unausge-
graben zurück zu lassen. — I m Uebriaen 'st
sich bei Behebung dieses Zehentesund rücksicht,
lich der Mlt l.lebertretungen verbundenen nach-
thelligen Folgen nach den allgemeinen Vor,
schrlften des allerhöchsten Patentes vom 12.
December 1786^ und der innerosterrelchischen
Gubernlal-Eurrende vom 2/». October 1786,
zu benehmen. — Diesrs wird mit dem Beisätze
zur aügememen Kenntniß gebracht, daß es
sich übrigens von scldst verssehe, daß so lange
dl? gegenwärtige Besteuerungsart der Urva-
r ia l - und Zehentnutzungen besteht, auch von
der Hehent-Gchuldlgkeit der Erdapfel der Ab-
zug des Fünftels als Steuervergütung statt
zu finden habe.—Laibach am 2 l . März iL33.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes- Gouverneur.

Ear^l Graf zu W e lsp e r g « R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Leopo ld Graf v. W elsershei m b ,
k. k. Gubrrmal-Rath.

Z. 46c». (3) N r . 2091.
E d i c t.

Vondem k. k. kärntnerischen Stadt- und
Landrechte wnd hiemit bekannt gemacht, daß
.hierorts die Emreichungs-Protokollisten-Btelle
mit. elnem jährlichen Gehalte von 600 fi. E.

M. in Erledigung gekommen sei. Diesich hierum
Bewerbenden werden angewiesen, »hre dießfal«
ligen Vesuche durch ihre vorgesetzten Behörden
längstens binnen vier Wochen vom Tage die-
ser ln den Provm;ial,Zeltung6blattern erscheie

. nenden ersten Kundmachung mtt Ausweisung
«hrer Fähigkeiten, Kenntnisse und Dienstlei-
stungen, und mit Anführung des Nmstandes,
ob und in welchem Grade sie mit emem Ind l -
vtduum dieser Stelle verwandt oder versHwäi
gert seien, Hieher zu überreichen.

Klagenfurt am 23. März ,835.

Ztavt - unV lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 464. (3) N r . 2220.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte,
in K r a m , wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des Johann Ieuniker,
Eigenthümers zweier, im Laibacherfelde hin-
ter den Garten («averti i^ > liegenden, der
Pfarrgült S t . Peter außcr Lcnbach, 511', Rett.
N r . 3 5 , dienstbaren Aecker, in die Ausferlis
gung der AmortlsationS-Eoicte, rücksichtlich des,
von der Theresia Kobler, als mütterlich Cacl,
lia Kobler'schen Uniuersalerbinn ausgehenden,
an Ferdinand Mecvetz lautenden, am 5. März
«,/35, auf dle gedachten beiden Aecker »ntabulir«
te>7 Schuldscheines, ääo. »6. Ma i 178c», pr.
220 f l . D. W . , gewilliget worsen. Es haben
demnach alli Jene, welche auf gedachte Schulys
forderung aus was immer für einem Rechtsc
gründe Ansprüche machen zu können vermei-
nen, selbe bmnen der geschlichen Frist von el-
nem Jahre, sechö Wochen und drei.Tagen,
vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte so ge-
wiß anzumelden und anhängig zu machen, als
»m Widrigen auf weiteres Anlangen des heuu-
gen Bittstellers, Johann Ieuniker, der obgedach-
te Schuldschein nach Verlauf dieser gesetzlichen
Frist für gelödtet, kraft- und wirkungslos
erklärt werden wird. — Lalbach den 2. Api..l
!333.

Z. 463. (3) N r . 25 l? .
E d i c t .

Von dem k. k. S t M - und' LcmdrcM
wird hiemit bekannt gemacht: Es seie die pachte
weise Versteigerung des, zur P h i l i p Knetter'-
schen Vevlaßmasse gehörigen, in der Earlstav-
ter Vorstadt liegenden Hausgartens bewiMget,
und hiezu der 29. April l. I , , Vor>nttt«gö uin
10Uhr, vor diesem k. k. Stadt- " " d ^an.rcchte
bestimmt worden. Dessen die Pachtlustmm mu
dem Beisatze verständiget wcrdm, daß w Llcl-
tationsbedingnisse bei dem unterstehenden Expe-
ditsamte, oder beim Dr. krobath emgeschcn
werden können. — Laibach am l I . Apnl i335.
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NtMtliche Verlautbarungen.
Z. / ^ 2 . ( l ) 2(1 Nr . 7 '2 i l .

K u n d m a ch u n g.
Zur miethweise» Beistellung der, für die

k. k. Gränzwachc in Böhmen, dann in Mah-
rcn und Schlesien, und in Oesterreich ob der
Enns erforderlichen Bettgeräthe, deren Erhal-
tung, Reinigung und Wecdscl, wlrd bet de»
k. k. nicderösterreichischcn Cnmcral > Gcfällen»
Verwaltung am 3 Juni ,333 , Vormittags
um 9 Uhr, eine öffentliche Abminderungs-
Versteigcrung abgehalten werden. — Die An-
bote zur Unternehmung dieses Geschäftes sind
abgesondert für jcoe einzelne Provinz zu ma-
chen, sie können aber auch für zwei oder für
alle drei Provinzen gcstellet werden. Anbote,
für eine mindere Bestellung als jene. für die
sämmtliche k. k. Granzwach-Mannschaft in ei-
ner der erwähnten drei Provinzen werden mcht
zugelassen. Die nahern Bestimmungen, welche
dem, für diese Unternehmung zu errichtenden
Vertrage, für welchen die vorlaufige Bestäti-
gung der k. k. allgemeinen Hofkammer vorbe-
halten w i rd , werden zum Grunde gelegt wer-
den, sind folgende: i.) Der Unternehmer ver-
bindet sich die Betterfordernissc für die, in den
genannten Provinzen aufgestellte k.k. Gränzwach-
Mannschaft, (welche in Böhmen aus 2334,
in Mahren und Schlesien aus 12 '5 / und in
Oesterreich ob der Enns aus 7/7 Köpfen be-
steht, und in der ersten Provmz in zehn, m
der zweiten in fünf, und in der dritten in vier
Compagnien eingetheilt ist) , im Wege der
Miethe in die Postirungen, welche demselben
werden bekannt gegeben werden, in der, für
jed: derselben erforderlichen Anzahl beizustel-
len. Welche Anzahl außerdem mit Rücksicht
auf die Kranken- und Arrest - Zimmer, dann
auf den Stand der uerheiratheten Individuen
erforderlich seyn wird, wird dem Unternehmer
nach dem Abschluße des Vertrages bekannt ge-
macht werden. Die Zahl der Postlrungen, ch-
rc Standorte und die Stärke der Mannschaft
fur jede derselben, können Aenderungen un-
terliegen — 2.) Die erforderlichen, von dem
Unternehmer beizuschaffcnden Bcttcrfordermssc
sind ^.) Bettstätten von weichem Holze, und
zwar: ».) einfache, jede für eine Person; d )
doppelte, jede für zwei Personen. Die einfa-
chen Bettstätten müssen 6 Schuh lang, 3
Schuh breit, 2 Schuh 4 Zoll hoch, und mit
Kopf- , Fuß- und ^ Settenwänden versehen
seyn. Die doppelten Bettstätten unterscheiden
sich von den einfachen nur'dadurcb, daß sie H
Schuh breit seyn müssen. Auch ist der Unter-
nehmer verbunden, einfache Bettstätten, wenn
^ gefordert werden sollte/ gegcn doppelte und

umgekehrt, mit den dazu gehörenden Erfor,
dcrnisscn auszutauschen. N.) Strohsacke von
Nupfcnlcinwand, wovon jedes Stück für ein-
fache Bettstätten 2 3^ä Wlcner Ellen lang,
und 1 1̂ 2 Elle breit seyn muß. <ü.) Kopfpöl«
ster von festem ungebleichtem Zwillich, wovon
jedes Stück für einfache Bettstättten 1 '.l2
Wiener Ell3 lang, und 1̂ 2 Elle breit zu seyn
hat. Die Strohsacke und Kopfpölster müssen
mit frischem reinem Stroh gefüllt seyn, wo-
zu für jeden Strohsack sammt Kopfpolster ei-
ne Strohmenge von 3c> Pfund zu verwenden
ist. Nach Verlauf eines jeden Vierteljahres ist
das abgelegene Stroh auszuleeren, und mit
frischem m derselben Menge zu ersetzen, v . )
Leintücher von starker gebleichter Leinwand,
wovon jedes Stück für einfache Bettstätten 3
Wiener Ellen lang, und i 1̂ 2 Wiener Elle
breit seyn muß. Für jede Bettstätte müssen
fortwährend zwei Stücke inVerwendung stehen,
und zum Wechsel zwei andere Stücke vorra»
thig gehalten werden. Die Leintücher dürfen
bloß der Lange nach, und zwar nie Mlt mehu
als einer Naht versehen seyn. 15.) Sommcr-
dccken von Schafwolle, für jedes Bctt ein
<̂ cück« Bei einfachen Betten muß jedes Stück
2 H4 Wiener Ellen lang, i ^2 Wiener E lw
breit, und wenigstens ä 1)2 Pfund schwer seyn.
Dieselben werden im Sommer zur Vedcckuna
benützt, und im Winter unmittelbar auf den
Strohsack gelegt; sie ssehen daher das ganze
Jahr im Gebrauche. Endlich t . ) Winterdek-
ken von gleicher Beschaffenheit mit dcn Som-
mecdecken, jedoch mehr woll ig, und dichter ge-
webt. Jede solche Decke für ein einfaches Bett
muß wenigstens 10 Pfund schwer scyn. Diese
Decken werden nur vom i . September bis
5 i . Ma i benützt. Dieselben Bestandtheile, von
derselben Qualität, müssen auch fü> dle dop-
pelten Bettstätten abgestellt werden; nur müs-
sen solche, mit Ausnahme der Kopfpölstcr,-nach
Maßgabe verdoppelten Bettstätten breiter; die
Kopfuölster ab-r nach eben diesem Maßstabe
länger, als bei den einfachen Bettstätten seyn.
Zur Füllung der Strohsäcke und Kopfpolster
für doppelte Bettstätten muß eme Strohmcn-
ge von 40 bis 45 Pfund für jede Bettstatte
verwendet werden. Al lc, von dem Unternei>
mer gelieferten Bctterfordernissc, müssen bel
de« ersten Abstc^ung ganz neu und nnacbrauckt
seyn. - 3.) Der Unternehmer h<n zu somen
daß die Bettcrforderm^' m emcr, dcr an. <
nommmen Mustern entsprechenden Beschassen-

Die Erneucrung und
Ausbesserung der Betten, oder einzelner Stük-
ke, ist so oft das Bedürfniß entweder durch
natürliche Abnützung, oder aus cincm andern



Z/.6

Grunde eintr i t t , und die Vornahme dersel-
ben gefordert w l rd , von dem Unternehmer zu
besorgen. Geschleht wahrend der Vertragszelt
eine Aenderung in den Postirungen, oder in
der, für dieselben angenommenen Zahl an
Mannschaft, so ist "der Unternehmer verbun-
den, die Beistellung oder Uebertragung der
Bettgcrathe, wie sie die neue Eintyellung for-
dert, bewerkstelligen zu lassen. — 4.) Wi rd
der spstemisirte Stand der Granzwache ver-
mehrt, so hat der Unternehmer, nachdem »hm
die Vermehrung, wenn sie bei einer Compag-
nie 20 Mann nicht überschreitet, clnen Monat,
und wenn sie stärker ist, zwei Monat vorhinein
bekannt gegeben wurde, dle B«tterfordcrrnsse
für den Zuwachs in der nämlichen Beschaf-
fenheit gegen den bedungenen Hlns, sogleich
nach Verlauf dlescr em- und rücksichtlich zwei-
monatlichen Frist herzustellen. — 5 ) Wenn
»vcgen vorübergehender Erelgmsse cin Thell der
Betten unbenüht blelbt, so wird dem Unter-
nehmer uon derjenigen Zahl Betten, welch.e
zum Gebrauche beigestellt wurden, b»s zu dem
Zeitpuncte, mit welchem em Theil derselben
als vorübergehend unbcnüyt an den Unter»
nehmer oder oefsen Bestellten zurückgestellt.wird,
der volle Miethzms entrichtet. Nach der,, Zu-
rückstellung wird als Entschädigung der Ansen,
vom Kapital und der Kosten der Aufbewah-
rung der, von »hm bereit zu haltenden Stücke
,n dem ersten Monate dle Hälf te, wahrend
Verfolgenden Monate aber ein Zehntel des be-
dungenen ganzen Miethzmses für d»e entbehr-
llch gewordenen zurückgestellten Stücke gezahlt.
D ie Verwahrung der außer Gebrauch gefetz-
ten Gegenstands und insbesondere der Winter?
decken, während der von deren Verwendung
ausgeschlossenen Monate llegl dem Unterneh-
mer ob; es hat jedoch hierbe» die Mttspevre
durch elncn von der Eameral? Bezirksbehörde
zu bezeichnenden Gefallskeamten einzutreten,
slls Zettpunct der Zurückstellung hat derjenige
Fag zu gelten, an welchem drm Unterneh-
mer, oder seinem Bestellten die Entbehrlichkeit
eines Theiles der Bettgerathe von der Bezirks«
behörde bekannt gegeben wulde. Ucvrigens soll
die Zahl der Betten, welche wegen vorüberge-
henden Nichtgcbrauches zurückgestellt werden,
den ochsen Theil der, für den svstemisirttn
Stand der Mannschaft abgelieferten Betten
nicht überschreiten. — 6.) Der Unternehmer
hat die Verbindlichkeit, jeden Strohsack und
Kopfpolster jahrlich emmal waschen zu lassen,
ohne daß dle Mannschaft dlese Erfordernisse in
der Nacht entbehre. M i t dem Beginnen cines
jeden Monats sind dle Betten mit gewecksil«
Nn gehörig gereinigten Leintüchern zu versehen.

D»e Dicken sind alle Jahre einmal zu waschen.
Ist eme Decke in der Art verunreiniget, daß
dle Nothwendigkeit des Walkens erkannt wc<-
den sollte, so hat dcr Unternehmer das Wal -
ken zu besorgen, oder cine neue Decke beizu-
stellen, und hierbe, zu sorgen/ daß die Mann-
schaft wahrend dcr Reinigung der erforderlichen
Bedeckung, m'd<r stacht nicht entbehre. I n
den Krankenzimmern hac tcr Unternehmer die
Reinigung der Bcttgeiäthe sl) oft vorzuneh-
men, als dieß gefordert wild. Sollte der Un-
ternehmer wünlchen, daß d»c Nelniqung der
Bettgerache und c»e Füllung dcr Strohsacke
und Kopfftölster mlt D l r o h , durch Bestellte
der ^amcra^-Vcrwaltung auf seine Kosten be-
sorgt werde , so wird man dcm Wunsche d?ss
selben zu entsprechen bedacht scm. Dle Kosten
dcr. Besorgung dlcjcs Geschäftes werden von
der monatllchen Bezahlung ni Abzug gebracht.
—̂ 7.) Dem Unlcrnchmer wird dle Vcrsiche-
rung ertheilt, daß man die Mannschaft zur
möglichsten Schonung^der Bettgerathe mlt allem
Nachdrucke'anwehen, kelnen Unfug in den
Bcnüyung derftlben dulden, und dle möglich-
ste Sorgfalt auf den ordnuligsmaßigcn Gc-
brauch verwenden lasset werde. Die ducch ge«
wohnliche Benützung der B^ttgnache entstan-
dene Verschllmmcruy^ trägt der Unternehmer.
Dul von-de^ Mannschaft d>.lr,ch Muthrvillen
oder durch ungewöhnlichen Gebrauch an den
Bcttgeralhen verursachte Beschädigung ist von
dem Schuldtragenden angemessen zu vergüten.
Für jedes zum Gebrauche übernommene, durch
dle Schuld der Mannschaft abganglg oder ganz
unbrauchbar gewordene Stück, wird dem Un-
ternehmer eme angemessene Vergmung geltl-
flet werden. -— 6.) Dle Beurtheilung dtr ver-
tragsmäßigen Beschaffenhelt der Lltferungs,
Objecte geschieht uon dem Compagnie." Com-
mandanten, oder dem hierzu beauftragten Be->
zirkslclter. Die angenommene Lieferung hat
sich dcr Unternehmer bestätigen zu lassn. Ge-
gen di? Zurückweisung von Lleferungs-Gea/r-
standen steht dem Unternehttnr dle Berufung
an die Bezlrkbbehörde offen, Bei d:r uon der-
selben zu pfiegenden Verhandlung w i rd , so
welt das Gutachten oon Sachkundigen nach
Beschaffenheit der Streitfrage erforderlich »^
dcr Befund zweier unbefangener beeideter ^ach»

. verständigen, deren einen das Compaa"'t'^0lN-
mando, dln andcrn dcv Unternehmer vorzu-
schlagen har, eingeholt, und im Falle diesel-
ben verschiedener Ansicht wären, bestimmt dle
Bezirksbehörde von Amtswegen einen dritten
Sachkundigen. Die Ansicht, welcher derselbe
beltr i t t , hat der zu erlassenden Entscheidung
zur Grundlage zu dienen, s in gleiches Vec-



347
fahren hat überhaupt bei der Entscheidung der
S t r e i t f r a g e n , welche sich über die A r t ber Er-
fül lung des Ver t rages, oder über d ie , vom
Staatsschätze zu leistenden Ersaye ergeben,
und zu deren Beurthei lung Sachkenntnisse er-
forderlich sind, zu gelten, jedoch m>t dem Un-
lerschlcde, daß das Glänzwach - Compagme-
Commando m den Fal len, m denen e5 sich
um andere Fragen, als um d»e Zurückweisung
abgestellter Beitgeräthe handelt, ke«n srkennt-
Nlß zu schövfen h a t , sondern daß dle Verhand«
lung oon der Eameral-Vezirkshch^rde zu pfle-
gen und zu entscheiden lst. Gegen den Aus-
spruch der Lehtern kömmt dem Untcrnehmer
dle Berufung an die Eam ral<Gefallen-Ver-
»<Mung zu , gegen dle Entscheidung dieser
findet abcr eine wettere Berufung nlcht S t a t t .
— 9.) Oie mu dem Unternehmer verabrede-
te '3)i;nhe, hat nach zwel Mons len vom Tage
dcr Bekanntmachung der, uun. ocr k. k. «llg.
Hofkammer ertheilten Bestätigung <m gerech-
n e t , zur Ausführung zu kommen. V ^ n d»e<
sem Zeltpuncte a n , hat der Unternehmer für
die Lieferung, E r h a l t « ^ , , Reinigung und den
Wechsel der Netterford«rmsse. zu sorgen. <3s
steht dem Unternehmer f r e i , hierzu die nach
§. l 2 , uom Gtaale zu übc^nehmendm, bee
reits vorhandenen Betc,!era'tl)? zu verwenden,
oder^, wenn der Unternehmer dlcse c,,.er an«
dern Bestimmung zuführen w i l l , für t ^ Be i -
stellung neuer zu sorgen. >" . 0 ) Der Un<
ternehmer hat in den Or tender Bejlsksdillör«
den , welche h,e ökonomischen Geshäne der
Grälizwacheleiten, Bevollmächtigte u bestellen,
w i t w lch<n 0 eŝ  Behörden m Äbw^ftnhelt
d's l l l i iclnehmerß in Beziehung auf ble l i < -
ftrungsiAngelegenheiicn dle er f^dl l l lche Ver<
blndung erhalten können. — zz.) ^ ^ r S i «
cherltellang für d«e Zr fü i lung ^er V e r t r ^ s «
^rblni>llchkeitcn, räumt der Unternehmer dem
Staatsschaye das Pfandrecht auf dle beigestell-
ten Bettgeräthc e m , worunter auch dnjenl-
gcn begr.ffcn b l e i bn , welche nach der, ,m fünf-
ten Abätze enthaltenen Bcss'wmung als oor«
Übergehend «..benützt .« die Verwahrung d.s
Unternehmers ude rgch^ , und unter dcr M n -
spcrre elnes Gcfallsbeamten zu halten sind. Der
Unternehmer hat überdieß e.ne E a u t l o n , un»
zwar: für die mlnhweise Beistellung «n Böh-
men uon 6000 fi<, m Mahren und Schlesien
von 3ooo f l . , und in Oesterreich ob der Enns
vl^n 2000 st., folglich lmFc^lle, als dieses U n ,
lrrnchmen für zwei oder alle drei Provinzen
^standen werden sollte, nut dem, hiernach ent-
'^ll^nden Gesammtbelrage, enlweder,m Baz«
^ .oder mit verzinslichen Staattschulduer«

Übungen , oder durch HypolhekariVerschvei-
" ^ unter Ausweisung der aesctzlichen Slcher.

heit zu leisten. — 12.) Der Unternehmer ist
ucrpftlchtct, d«e, für dle k. k. Granzwache vom
Gtaare angeschafflcn und dermalen »m Gebrau-
che siebenden Beltgeräthe mit lem Tagt / mit
welchem dessen Verbindlichkeit aus dem Ver«
tragr beglnnt, zu übernehmen. Kein Stück
dieser Bettgerathe »st oon der zweiten Hälfte
des Jahres lö3a in Gebrauch geseyt worden.
Der Preis für dieselben w,rd durch ein fret-
nnlNaes Uebcr.lnkommen zwischen dem Unter-
nchmer uno der Eamcral-Bezirksbehörde be-
stlmlM. Für den Fall als über den Vergütungs-
prelS das freiwillige Ucbtremkommen nicht zu
Stande käme, wlrd zur Auemtttlung der, zu
lastenden Vergütung das, ,m §. g , vorgezeich-
nne Verfahren Stat t finden. — IZ.) Dle
Bezahlung des Methzlnses wird nach dcr An-
zahl der geforderten und wirklich beigestellten
Bellgeräthe tagweise auf d,e Dauer der Be-
s.üyung berechnet. Dle Auszahlung -geschieht
bel den k. k. Bljlrks'Cassen, oder, wenn der
Unternehmer eS wünschet, bei der k. k. <5a-
merul< Gefallen, Verwaltungs« Hauplcasse der
betreffenden Provinz, oder de< ber f. f. Came-
rol ^efalleniVerwaltungs'Hauplcoffe in W»en,
nach Ablaufe elneb jcden Monates. Sollte
d<r Unternehmer dle Zahlung be» einer andern,
als emer der genannttn sassen zu erhalten
«vünsckcn, <o wird ma^ , so weit «s ohne
Beirtung dec eingeführten Casscordnung, und
ohne elne Geschäft^oerwlckelung lhunllch ist,
diesem Wunsche zu entsprechen bedacht sem.
Ueber die contractmäßig betgestellten Better-
foidermsse, wird dem Unternehmer von dem
bl)mpognl«,Commandanten eine Empfangsbe»
stätlgling ausgefolgt, von welchem Tage an
der Anspruch auf den Bezug des dafür ent-
fallenden Mlclhzmses für denselben erwachst.
Die auf ob'ge Llrt ausgemittelte Vergütung
für die vom Sta«te übernommenen Better»
foldermsse, wenn der Unternehmer sie nicht
glclH belmBeginnen des Vertrages berichtiget,
kann in gleichen monatlichen Raten mlttelft
Abzuges uon 0er fälligen Mieihzinßsumme geleis
slrt werden. Die Berichtigung dieses Ersatzes
muß ledoch längstens »n zg Monatsraten ge-
schehen,—14.) Der Vertrag hat n e u n I a h «
«e zu dauern. >— z5. Srl l te dtt Unternehmer
d»e Ausfertigung des Vertrages verweigern,
oder mlt dcr Lieferung, wenn auch nur zum
2 h " l e , lm Rückstände blelben, oder nicht ver-
tragsmäßige Gegenstände l l e f i rn , oder die
Reinigung, Erneuerung, Verführung der
Netterfordermsse, die Füllung mit S t r o h ,
oder überhaupt eme der von »hm übernomme,
nen Verbindlichkeiten gar nicht, oder nicht zu
gchörlgcr Ze»> oder nicht »n ler bedungenen
Art vollziehen, so ist dle k. k. Camera!-Ge<

^ ' amts-Blatt Nr. 49. d. 23. April !3I).)
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sa5<n, Verwaltung berechtiget, nach eigener
W a h l , auf dessen Gefahr und Kosten enrwe<
der die noch mcht gelieferten / oder nicht ver-
tragsmäßig beigestellten Belterfordernlsse im
helledigen Wege beizuschaffen, und 0le oon dem
Unternehmer nicht erfüate Leistung voil^ehcn
zu lasten, oder den Vertag für gänzlich auf»
gelöst zu erklären, und sich für dle, durch die-
se oder jene Maßregel entstandenen Auelagen
und Nachtheile, sowohl an den zum Pfand«
dienenden Gegenständen, als auch an der Eau<
tion und an dem übrigen Vermögen des Un-
ternehmers zu erholen. — :6.) Dle mit der
Vollziehung de» Contractes beauftragten Be-
hörden find berechtigt, alle Maßregeln zu er,
greifen, welche zur unaufgehaltenen Erfüllung
des Vertrages führen. Dagegen steht dem son»
trahenten der Rechtsweg für alle Anspruch«
osten, ^clche, e» aus dem V«trage machen zu
können glaubt. — ,7.) Die Bettgcrach^,
welche zum Gebrauche der -Gra<,z>vack« b«l«
gestellt werden, muffen mit «mer kennba«
ren Farbe oder Bran.dze'chen d^s Unterneh«
mers versehen sein. — l9.) Die <kautlon
muß längstens binnen acht Tagen nach dem
Contracts - Abschluße geleistet werden. —
ly . ) Der Aubrufsprels für diese Unternehmung
iä auf den Betrag von n e u n z e h n Z w a n »
z igs te l Kreuzer E. M . fü« jeden T ^ und
jedes einfache Bett festgesetzt. Hür jedes dop,
pelt« Vett wird eine um z w e i F ü n f t e l des
für jedes einfache Bett bedungenen Betrages
höhere Gebühr für jeden Tag geleistet. Die
Abmmderung kann in beliebigen Bruchthnlen
geschehen. Dle Unternehmung wird Demjeni-
gen überlassen, dessen Preisanbot für den
Staatsschatz als der vorthellhaftefte sich barstes
let; daher der Behörde das Recht vorbehalten
bleibt, lm Falle em Anbot auf die Unterneh-
mung in zwei oder m allen drei Provinzen
gestellt ist, denselben ganz, oder nur für eme,
oder für zwei Provinzen anzunehmen. — 2 0 )
Die Unternehmungslustigen haben vor dem
Beginnen der Llcitatlon eln Angeld in oemjenl»
gen Betrage, welcher dem vierten Theile der,
für die Provinzen, für welche sie dieses
Geschäft zu übernehmen gesonnen sind, im
§. i t , festgesetzten Caution gleichkommt, bar,
oder in verzinslichen Glaatspapleren nach
dem börsemäßigen Course des Tages ge-
rechnet , der Versteigerungs - Commission zu
übergeben, welches Angeld jedem Mit l ic i -
tanten, dessen Alibot unannehmbar gcfuuden
wi rd , sogleich nach beendigter Licitation zu-
rückgestellt, von den übrigen aber zurückbehal-
ten , und Demjenigen, welchem die Unterneh-
mung überlassen w i rd , seiner Zeit in die zu
lebende Vertrags-Caution eingerechnet wer-

den wird. - - 2 1 . ) Der Bessbieter wird durch
die Unterfertigung des Versteigerungs - Pro«
tocolls verbindlich, dagegen tritt die Verbind-
lichkeit des Acrars eist von dem Augenblicke
cin, als d,e hochlöbliche k. k. allgememe Hof-
kammcr das Ergebniß der Versteigerung ge«
nehmiget haben wird, welche B'cstimmung man
dem Bestbietcr in der kürzesten Zeit, längstens
aber innerhalb fünf Wochen von dem Tage
der Versteigerung an gerechnet, bekannt ma-
chen wird. — 22.) Der Utttcrnehmer hat al<
le, «uf die Eontractserrlchtllng bezüglichen Ko-
sten, so wie überhaupt alle Stampelgebühren
aus Eigenem zu bestreiken. — 2).) Es wird
auch gestaltet, Anbote mittelst versiegelter,
schriftlicher Offerte zu machen. Diese sind von
Außen mit der Ueberschrlft: „ A n b o t f ü r
d-ie L i e f e r u n g b e r B e t t e r f o r d e r n l s -

se i n der P r o v i n z . " z u be-
zeichnen, und sie müssen von dem Zeitpuncte,
mit welchem die Versteigerung nach der, im
Eingänge erwähnten Bestimmung beginnt, »n
dem Bureau des Vorstandes der nicdeMeri
reichischen Eameral-Gcfallcn:Verwaltung über-
reicht seyn. A^ch in diesen Ofenen ist sich ge-
nau nach den vorausgeschickten Bedingungen
zu richten, und der angebotene Preis (tag«
liche Zins) muß bestimmt un Ziffer, sowohl
nut Zahlen als mit Wor ten, und , wenn sich
für mehrere Provinzen in die Mirbewcrbulig
gesetzt w i rd , für jede Provinz abgesondert aus-
gedrückt seyn. Auf em schriftliches Offert, wel-
ches Nebenkedmgungen enthalt, oder etwa mit
Beziehung auf einen andern fremden Anbot
gestellt ist, wird daher keine Rücksicht genom-
men, sonder,: dasselbe als nicht vorhanden be-
trachtet werden. — Unmittelbar nach der ge-
schlossenen mündlichen Llcltcrtion wird von der
Versteigenlngs-Commission zur Eröffnung der
versiegelten Offerte geschritten, und das Re-
sultat in das Versteigcrungs-Protocol! aufge:
nommcn werden. Dcm schriftlichen Offerenten
wird nur dann der Vorzug"eingeräumt wer-
den, wenn sich der schriftliche Anbot Vortheil-
haftcr, als der Erfolg der mündlichen Ver-
steigerung darstellt. Bei ganz glelcheu Anbo-
ten wird man dem Erfolge der mündlichen L>-
citation vor dem schriftlichen Offerte den Vor-
zug gcben. Auch der schriftliche Offercnt blelbt
von dem Augenblicke der Ueberreichung deS
Offertes verbindlich, dagegen für das Aerar
die im §. 2 l ausgedrückte ^ " n m u n g gilt.
— Uebi-lgens ist jedes schriftliche Offert mtt
dem §. 20 bestimmten Angelde oder einem Aus-
weise, daß es erlegt sti, zu belegen; auch hac
der Offercnt seinen Aufenthaltsort, so wie
Namen und Character genau zu bezeichnen.

Wien den 9. April l323.



AnhZmg zur NaibaOer Nettung.

^ remven - Anzeige.
Angekommen d«n 13. A p r i l 1933.

Hr. Chiro Bosikovich, und Hr. Iefto Radullo-
vich, türkische Unterthanen und Handelsleute; beide
von Agram nach Triest. — Hr. Johann Qualizza,
Student; Hr. Franz Fantoni s Bemittelter, und Hr.
Franz Claudius Marguier, Naturforscher; «llc drei
von Triest nach «Iratz. — Hr. Frias <lon Angel,
mexikanischer Unterthan. von Wien nach Rom.

Den 19. Hr, SimonBasilca. Handelsmann; Hr.
IacobWeber, Bemittelter; FrauAnna Gianevich, Be-
mittelte, und Hr. Vernarb Statz, Kaufmann ; alle vkr
von Trieft nach Wien. — Hr. Carl Hampel, Fa-
bliksbuchhalter; Hr. Johann Scherrcr, Handelsmann,
und Hr. Heinrich Schnabel, Papierfabriken!; iUIe
drei von Grätz nach Triest. — Hr. Clemens Oras
von Brandis, k. k. Kämmtr«r, Gubernialrc^th und
Kreishauptmann, von Adelsberg nach Wien.

. Den 20. Hr. Anton Casati, k. k. österreichischer
Unttrthan, von Wien nach Triest. — Hr. Leopold
P i t t i r i , Ör. d?r Rechte und Advacat, von Tr« l i
nach Klagenfurt.

Sours vom 18. Apri l 1833.
M:ttelpreiK.

Sla«t«schuldvllsch«ib^ng«n ^u 5 v. H. (in l lM.) 9^7^10
0tlco dttto zu 4 U. H. (inCM.) liz

Darl. mit Vtllos. v. I . »»21 für »oc» fi. (in CM.) '53 31,̂
Wl«n.Stadt»Banco«Übl.zu2 1̂2 0.b.(>nEM.) 5z i l ^

(Aerarial) (Bomest.)
Odl'gationtn dt, Stände (E.M.) (C.M.)

v. ^>ltelltlch unter und zu3 v H/l —- —
ob dt l Lnns, von iNöd»! iu , i / l v.H.l 5i 3̂ 4 —
m«n, Mädren, Schlep zu « 1/4 v.H.> — --
stln,Gt<ytlmark,Karn> zu» o-d-l Hk 2̂ 5 —
ten. Krain und Görz ^zuiZ/Hv.H.I — —

Eentr.'Casse'Anweisungeu. Jährlicher Dlscouto 3ij2 pEt.

Nant.Actien pr. Stück 1191 2j5 in Conv.-Mluize.

I n Tr ies t am 17. A p r l l l33Z:
/;<). 5g. ?5> 90- 30.

Die nächste Ziehung wird am l . M a i
^933 ln T r l e s t gehalten werden,

<l̂ etreid Durchschnitts - Meise
in Laibaä) am 2a. Apnl i353.

«,. ^ . Ma rk tp re i se .
Eln Wien. Metzcn Wcitzen . . 3 fl. 19 2̂ 4 kr.

— — Kukurutz . . — „ —, »
-— — Halbfrucht . — » — ,,
— — Korn . . . 2 ,, 7 »
>- — Gerste . . . 1 „ 3g,j4 ,,
^ . __ Hirse . . . 2 „ 17 »ẑ  ,,
^ — Heiden. . . 2 „ 12 „
^ . — Hafcr . . . 1 „ 16 «

NreiZämtliOe ^erlautbarunIM.
3. 4LS. (1) ^'' ^5i9-

K u n d m a c h u n g .
Um für das zu Lalbach Wlozirte Mi l l ta r ,

auf das Jahr vom l . Jun i iL55 b,s Ende

M a i , 8 3 4 , das Holzcrfordermß »m Mege der
Subarrendlrung sicher zu stellen, wird bei dem
kaibacher f. k. Kre»5amle am I o . d. M . Apr i l ,
um die iote Vormtttagsstunde, e»ne Verhand-
l ung , wobei der mmdeste Anbot zu gellen hat,
vorgenommen werden. —, Als vorlausige Be«
dingmssc wcrdcn festgesetzt: — 1.) Der Be«
darf nach dem gcaenwärngen Truppenstande
hestehtwährend demWmte.-Kemester »m monats
liHtN 62/ und wahrend dem Gommer'Semesser
in monacllchen l 2 n,ed. öss. Klafter Holz ,
welches von harter buchener Gattung sein muß,
doch werden auch auf andere Gattungen harten
Holzes Anbote, so fern sie dem Interesse des
Aerars zusagen, angenommen. — 2.) Muß
das Holz nach med. oft. Klaftern m»t Kreuzfioß
ulld 3u soll langen Gchettern, oder ab^r im
Acqulvalent be» kürzeren oder längeren Bchei-
tern an das k. k. Ml l l tär abgegcben werden.
— 3 ) Muß dasselbe gesund, trocken, nicht
über und mcht unter emem Jahr alt, von Klözs
zen und Prügeln befreit se,n, mithin aus voll-
kommenen gesunden Gche»tern bestehen. —«
/̂  ) Hat jeder Mitllcmrende ein Reugeld von
5o st. E. M . , zu erlegen, welches allen Je-
nen, welche d»e Lieferung nicht erstehen, soglnch
nach beendigter Llcttation ^urück^efiellt weiden
wird. — 5 ) Hat der ^rsseher beim Abschluß
der Eontracte elne i3aut»on von 260 bis 3c»c> f l . /
entweder >.m Baaren, oder »n Staatsobllga-
tlonen, oder m sonst sicheren Real-Bürgschafcen
zu erlegen. — ß.) W>rd bemerkt, daß sowohl

, Anbote auf die unmittelbare Abgabe des Hols
zes an d5s k. k. M l l l i a r , als auch auf die Em-
lleftrung desselben in das k. k. Verpflegs'Ma«
gazm angenommen werden. — Dle weitern

i auf den zu u?tcrhaltenden Reserve - Vor ra th ,
dann auf die Abrechnung nnt den Contra«
henten bezüglichen Bedinan>sse können taglich
in der hiesigen f. k. MMtär-HauvtÄVerpftegs-
Magazinßkanzlci eingesehen werden. — K. K.

. Kreisamt ^albach am 20. April i833.

Ktavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. ^62. (3) N r . 2536.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht, daß d»e zum
Verlasse des Hrn. Earl Frecherrn 0. Seenuß
gehörigen Effecten, den 25. Apnl l. I . , und
allenfalls auch dle nachfolgenden Tage, zu den
gewöhnlichen Amtsstunden in dem Mar,a Zhe-
bul'schen Hause, am alten Markte, gegen
gleich bare Bezahlung verstcigerungsweise hmt«
angegeben werden. L<ubach den 16. April z g I I .
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NeMtliche V^erlautbarunOen.
Z, ^67. ( l ) N r . 889.

Wasse rbau - L i c i t a t i o , 1 .
Ueber die hohen und höchste,, Orts ge-

nehmigte Regullrulig des Paltensiusscs ,m be-
zirke Rottenmanti, Iuderlburger Kreises, von
der unteren Paltenbrücke bis in dlc Enns, wel-
che nach dem adjusinten Koficnübcrschlage auf
47Z0 ft. 18 kr. 3. M . veranschlagt »st, und »n
mehreren Serpentinen - Durchstichen an Erd,
aushebung von l 5 6 l lj/» Kub lk -K la f te rn ,
dann in einigen Faschinenwerken von 5^9 l^2
Kubik-Klaftern bestehet, wlrd d»e kicicatlun
am 9. Ma» l. I . in den gewöhnlichen Vornut,
tagsstunden beiderBezirkSübrigke^Rut^nmann
abgehalten werden. — Dlcfes brmgt man m«t
dem Beisatze zur allgemeinen Kenntniß, daß
d»e dleßfalllgen Pläne, Vorauemaßen und
Naudevlse vorlaufig h»er bcl dem unterzeichne«
ten Amte, und be» dem k. k. Strassen-Eow,
miffariate zu Kalwang, dann am Tage und
Orte der Llcltatwn emgcsehen werden körinen,
Und daß sich die licltanien mit der oorgeschrie-
benen uo 0^0 Caution zu versehen haben. —
Von der k. k. prou. Baudirecnön. Gray am
17. Apri l l333.

Z . 481 . ( l ) N r . 2778^1257 K.
N 0 t i 0 n.

Von dem k. k. vereinigten Gefal len-In-
spectorate zu Laibach, wird wider Lormz Bedenk,
angeblich aus Tersain, Haus N r . 24/ im Be-
zn-ke Münkendorf folgendes Erkenntniß ge-
schöpft: Nachdem derselbe den L. Jänner i833
am Raan zu Laibach mit einem für ausländisch
erkannten, Sechs Pfunde und Siebcnzehn
Loth Reingewicht wägenden Hut Zucker betre-
ten wurde, über dessen Bezug und Verzollung
cr sich nicht auszuweisen vermochte, so wird er
gemäß §§. / l g , 86 , Z5 und 102 der allgemei-
nen Zollordnung vom Jahre 1768, und lllyrl«
schen Gubelnial-Eirctllare vom 29. I u l l l 6 i ^ ,
sowohl zum Verfalle des auf Enen Gulden
Sechs Kreuzer M . M . geschätzten Zuckers, als
auch der bereits depositirtcli doppelten Werth»
sirafe mit zwei Gulden Zwölf Kreuzer M . M .
verurtheilt. — Da aber dem k. k. vereinigten
Gefallen-Ilispectorate das gegenwärtige Domi-
cile des Lorenz Bedenk Nlcht bekannt ist, so wlrd
demselben dieses Erkcmumß mittelst dcr Zeitung
mit dcm Bcmerkcn bck^nnt gemacht, daß wider
dasselbe vor Ablauf von drei Monaten, nach dcr
dritten Einschaltung in die Zeitung im Gnaden-
wege der Recurs an das k- k. vereinigte Gefal-
lcn-Inspecwrat, im Rechtswege aber durch Auf-
forderung der k. k. Kammerprocuratur in Lai-
bach, an das hlerortige k.k. Stadt-und randrccht

ergriffen werden könne; und im Fasle des nicht
ergriffenen Ncrurscs das Strafcrkcnntniß zur
Rechtskraft erwachsen werde. — Laibach am 6.
Februar ,633.

vermischte Verlautbarungen.
Z> 466. (2) Nr. 447.

G d i c t .
Von dem Bezirksgerichte dis herzoqchums

Gottschce, >rlrö hiem>t detc:nt,l gcmacht: OS habe
Marina Oswald von O^ergrah, N l . 25, um Ein-
derufunq und sohmmge Tcdeserllarung dcs, seit
3o Jahren aorveselidcn Johann Kovalfä) von Ober-
graß, Nr. 25. qevcten. Da man nun hierüber
den Herrn Urban Per lo, als (Kurator aufqellcllt
hat, so iviro »dm Johann Kovatsck nicies m i l
dem Bcisaye besannt g'M^cdc, und derselbe durch
gegenwälti^es Odict telgeslolt cinberufen, daß
er binnen einem Jahre vor dieses belicht so glwiß
zu erscheinen babe, al6 er sr»dllgcns für toi>l er»
klärt, und desjen Berlaß den hicions cctannten
Erben eingeanlcroltet werden l rür lc .

Be^rlSgericht Gotlschee am 2. März ,653.

Z. 4?5. si) G d » c l. N7^22^.
Nack dcm zu Gaorau am 27. December ,L5^

ad inN'gtitta verdorbenen dießbezirkigen Vefißcr ei-
ner Mietbbube zu Äapouze dei Krcutberg, Lucas
Narad, w>rd zur Liquld»runa und Anmeldung der
Verlaßschulden hiemit oie Tagfayung vor diesem
Beliclögericble auf t>en 1». ?)la« d. I . , Früh 9
Vlhr unter Anhang deK §, 6 i ^ b. O. B . angeardnet.

BezirtSgericht Kreulbcr^ am 24. Februar >^23.

Z."^79. (.) G b i c l . Nr- 3 « ^
'^on dem vereintln Bezirksgerichte zu Raö.

mannsdorf rrird olcmic bekannt gemacht: tzH sei
zur Ocforfchung oer Schuldenlast nach der im Vor«
markte bei Radmann65orf am 23. October »8Z2,
tc5l,ala verdorbenen Bäuer inn, Helena Muhouz,
die Tagsatzung auf oen 2>. M a i t . I . , V^rmlt»
tags um 9 Uhr vor oicscm Gerichte angeordnet, wo-
bei aNe Jene, welche an clesen Ve-laß als Gläu-
biger oder Orden Ansprüche zu mucken gedenken,
solche d:i sonstigen Folgen izeü §. ä»4 d. G. B .
anzumelden haben.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdolf den
2, . Februar i833.

Z. 480. (1) " " "
Fn der Specerey- und Ma-

terialwaarell-Handlnng des Jo-
seph Sparovitz, am Platze, nächst
dem Bifchofhofe, sind die besten
Grätzer Schinken, nach West-
phäler A r t geräuchert, so wie
auch echter weißer steyr. Uadi-
sellerwein die Bouteille zu iZ kr.
und bester süßer Brandtnerwein
die Bouteille zu 5o kr. zu pahen-


